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Beilage zu Rr . 33 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 8 . Februare L8VF.

Deutschland.
Berlin, 5. Febr. Folgendes ist der Wortlaut des zwischen

Deutschland und Oesterreich-Ungarn abgeschlossenen Vertrags ,
dir Aushebung des Artikels V des Prager Friedens betreffend :

Nachdem di« in Artikel V de» zwischea Sr . Majestät dem Deutsche»
Kaiser und König von Preußeu »ud Sr . Majestät dem Kaiser »an
Oesterreich, König van Böhmen und apostolischen König von Ungarn ,
am SS. August 1866 za Prag abgeschlossenen Frieden » enthaltenen
Bestimmungen in Betreff der Modalität , einer Retrocesstvn der nörd¬
lichen Distrikte Schleswig» an Dänemark , zur vertrag - mäßigen Durch¬
führung noch nicht gelangt find ;

nachdem Se . Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußeu
den Werth z» erkennen gegeben hat , welchen Er »ns die Beseitigung
dieser Modalität de» Frieden» legen würde ;

auderrrseit» Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich und König
von Ungarn die Schwierigkeiten würdigt , welche sich der Durchfüh - i
ruvg de » in jenem Artikel niedergelegten Prinztpe » rntgegenstellen ; I

nachdem endlich Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich und König
von Ungarn einen Bewei» Seine » Wunsche» zu geben gewillt ist, die
zwischrn den beiden Mächten bestehenden frenadschastlichen Bande noch
enger zu schließen :

so haben die Hohen Kontrahrntra übereinstimmend sür nothwendig
erkannt, eine Revifion de» oben dezeichnetea Artikel» eiutretea zn
lassen. Se . Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen
und Se . Majestät der Kaiser van Oesterreich und König von Ungarn
haben za diesem Zweck zu Ihren Vertretern ernannt :

S ». Majestät der Deutsch« Kaiser und König van Preußen
den Prinzen Heinrich VlI . Reuß , Allerhöchstihren Botschafter und

Generaladjutanten rc>, j
Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich und König von Ungarn !
den Grasen Jnlin » Andrassy von Lstk-Szent -Kiraly und Kca-zna-

Hork«, Allerhöchstihren Minister de» Kaiserlichen Hanse» und de»
Aevßeren rc.,

welch« nach Vorlegung ihrer in guter und richtiger Form befunde¬
nen Vollmachten über nachstehende Artikel sich »«reiniget habrn.

Artikel I . Die in dem zwischen Sr . Majestät dem König von
Preußen und Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich König von
Böhmen und Apostolischen König von Ungarn am SS. August 1866
zn Prag abgeschlossenen Frieden - Vertrag« niedergelegte Vereinbarung ,
« «nach der Uebertragnng der Sr . Majestät bem Kaiser van Oester¬
reich durch den Wiener Frirdensvertrag vom SV. Oktober 1864 rr -
worbenen Rechte aus die Herzogthümer Holstein und Schleswig an
Sr . Majestät den König von Preußen eine Wodolität hinzugefügt ist,
wird hierdurch aufgehoben, so biß die Worte im Artikel V de» ge¬
nannten Vertrage» vom 23. August ItzkS :

»mit der Maßgabe, »aß di« Btvälkernngen der nördlichen Di¬
strikt« von Schlr»« ig, « ran st« durch srri« Abstimmung den
Wunsch zn erkennen geben, mit Dänemark vereinigt zu werden ,
an Dänemark abgetreten « erden sollen"

' anß« Giftigkeit gesetzt » erde«.
Artikel II . Die Ratifikationen de» gegenwärtigen Vertrage » sollen

- a Wien binnen einer Frist von drei Monaten oder wenn möglich
früher »»»gewechselt werde».

ZnArknnd dessen haben die Bevollmtchtigten gegenwärtigen Ver¬
trag « rterzeichuet und mit de» Jnfiegel ihrer Wappen versehen.

Sa geschehen in Wien am 11 . Oktober 1878 .
H. VII . Reuß . Lndrässh .

(I-. 8.) (Q. 8.)
Verstehender Vertrag , ist von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser

»ud Miuig von Preußen und Sr . Majestät dem Kaiser »au Oester¬
reich und König van Ungarn ratifizirt und stad die Ratifikationen
»uSgetauscht worden.

Afrika .
(Der Krieg am Kap .) Der Krieg her Engländer

gegm die Zulu-Saffern hat begonnen. Die britischen Trup«

Je« Hlä«L« eis Mmd-
Roman von L . Bradda ».

(Fortsetzung an» der H, »platt Rr . SS.)
Hermann , welcher schon einig« Schritt « gegen da« Zimmer seiner

Gattin hin gemacht hat, zögert, «ar znr Hälfte überzeugt. '

»Wenn Sie wünsche » , werde ich fie nach Lochwithian bringen, *
sügt Dewrance Hinz«. « Sie haben keine Hetwath für st«. Ich will
sie zu ihrem Vater und ihrer Schwester in Sicherheit bringen ;
ich ihn« e» aber nicht eher , bi» Sie ihre Verzeihung erlangt hoben.
Ich werte ihr nicht erlauben, diese» Han » unter dem Schotte » eines
ungerechten Verdachte» z« verlassen. Hierin wenigsten» mach« ich An¬
spruch «nf die Autorität «ine» Bruder »."

»Sir find ein treuer Frrvvd , Dewrance . Ja ich will za ihr gehr«
und wich » egen meiner — Brutalität entschuldigen. Ich hätte höf¬
licher sein solle« , selbst wenn — wenn *

Gr vermag de» Satz nicht za vollende«, sondern öffnet plötzlich die
Thür « und betritt da» angrenzende Zimmer .

Edith, steht am Fenster und blickt hinan « ans die glänzenden Wellen
des Meere» Alles «ist fröhlich und schön dort draußen — hier drinnen
herrscht nur dir schwere Finsterniß äußerster Verzweiflung . Beinahe
zu» ersten Mole in ihrem Leben wendet fie ihrem Gatten das Antlitz
oho« ein freudiges Lächeln zn. Hoffnungslos und voll Trauer find
di« schönen « »gen ; »ach »er feste, offene Blick ist unverändert .

„Edith», ' beginnt Hermann langsam , beinahe widerwillig zu ihr
hingehend , »ich habe soeben .mit einem alten Freunde von Dir gc»
spracheu, mit Richard Dewrance ."

»Er hi« ?" fragt ste mit mattem Erstaunen .
»Er hat mich überzeugt> daß ich « ich scheußlich benommen habe,— »aß ich ha« — bitter — uouSthig grausam gewesen bin. Daß

ich — mögen dich die Umstände nach so sehr z» verdamme« scheine«— kein Recht habe, zu zweifeln. Edith«, kannst bn mir vergeben ?*

pen haben, nachdem die Stunde geschlagen, die den Ablausdes Ultimatums ankündigte , mit derselben Pünktlichkeit dm
Greuzstrom überschritten, wie ihre Kameraden in Indien die
afghanische Grenze. Das entschlossene Vorgehen im Zulu-
Lande scheint sich kaum minder zu bewähren , als das in
Afghanistan. Der „Army and Navy Gazette" zufolge sollendie Truppen in drei Zügen vorrücken. Den Oberbefehl führt
General Lord Chelmsford. Die Kolonne am untern Tugela¬
strome mit dem Hauptquartier zu Theivg 'S Post und unter
dem Befehle des Obersten C. K. Pearson soll umfassen 170
Seeleute und Marinesoldaten des Kriegsschiffes „Aktive ",mit einem Gatlinggeschütze und 2 Siebenpfündern, unter
Marinrkapitän Campbell ; eine Artillerieabtheiluug unter
Lieutenant W. R. Lloyd mit 2 Siebenpfündern und einer
Raketenbatterie ; das 2. Bataillon des 3. Ins .-Reg . unter
Oberstlieutenant H. Parnell ; 100 Mann berittener Infan¬terie unter Kapitän Narrow vom 19. Husarenregiment; etwa200 berittene Freiwillige, nämlich Durbaner Schützen, Na-
taler Husaren, Stanger'

sche Schützen , Victoria -Schützen und
Alexandra-Schützen ; schließlich 1000 Mann Eingeborene unter !
Major Greves. Die zweite Kolonne unter Oberst Glyu
soll ihr Hauptquartier in Helpmalrr, nahe Roorke's Drift,
haben, und aus folgenden Truppen bestehen : die K Batterie
der 5. Artilleriebrigade unter Major HarnesS , mit Sieben¬
pfündern ; 7 Kompagnien vom 24 . Jnf . -Reg . unter Oberst¬
lieutenant Degacher; die berittene Polizei auS Natal unter
Major Dartnell; etwa 120 Mann Freiwillige (Nataler
Karabiniere , die Grenzwacht von Buffalo, die berittenen
Schützen von Newcastle ) ; schließlich 1000 Mann Eivgrborneunter Kapitän LonSdale . Befehlshaber der dritten Kolonne,
welche ihr Hauptquartier in Utrecht haben soll , ist Oberst
Evelyn Wood ; sie soll folgende Truppenkörper umfassen: die
11 . Batterie der 7. Artillerikbrigade , unter Major Trum -
lett, mit 4 Siebenpfündern; 2 Jrif.-Bat ., die ersten je vom >
13. und vom 90. Reg. ; 100 Mann berittene Infanterieunter Major Russell ; 200 Mann leichte Grenzrntrrri unter
Major Buller ; 100 Mann Freiwillige , der „kafferischeVortrab", unter ihrem Chef Schermbrucker ; schließlich etwa5000 Mann Swajis.

Badische Chronik.
— Uifsingen , S. Febr . (Tauber .) Heute fand dir aageküa -

digte Besprechung des landwirthschaftlichenBezirksverein » Boxberg im
Gasthaus »zum badische» Hof" dahier statt, iu welcher die Zollsrageund ihre Bedeutung sür unsere Landwirtschaft eiugeheod behändest
wurde.

Donaueschingrn , 3. Febr. (D . W .) Dir ans den 8. d. M .
anberaumte Versammlung der Imker in da» Gasthaus zur Linde hierwar sehr besucht . Es fand zuerst eine Berloosuag von S8 Dzierzon »
wohnnugrn unter den Mitgliedern des VezirkSverein» statt . Hieraufwurde zur Wahl eine » Vorstandes geschritten, wobei der bisherige
tätige Leiter , Hr . Kaufmann Fischer, erklärte , eine Neuwahl nichtwieder anuehme« zu können , und sür diese Stell « Hru . Lagerhaus -
Verwalter Lritschler hier »erschlug, welcher Verschlag anch einstimmig
acceptirt wurde . Der früher« Vorstand, jetzige» Ehrenmitglied Hr . A.
Seyried , Badwirlh in Sigmaringea , hielt in seiner bekannten, leicht
faßlichen, aus Wissenschaft und praktische Ersahruugrn gestützten Weise
einen Vertrag über Revifion und Auswinterung der Bienen . wofür
ihm allgemeiner Dank gezollt wnrdr .

M t ßkirch , b. Febr . (O . G.) Auch diesen Winter sollen wieder
im Verein- lokale des hiesigen Bürgerwnseum » belehrende Borträge
gehalten « erden. Den Reigen eröffnet Hr . Pfarrer W « gner miteiner Skizzirnng der . Internationale ", dann folgt in einigen Wochenein Bortrag de» Hrn . Pfarrer Renstle über Astronomie. Der Zutritt
ist Jedermann gestattet. — Die am Donnerstag den SO. v . M . in

Sie blickt ihtt einen Augenblick zweifelhaft an, zu tief bewegt, am
ihren Empfindungen Aosdrack zn geben .

. Hermann , ich habe nicht» zu verzeihen . Ich bin nie böse gewesen;es»hat wich nur betrübt , daß dn Zweifel haben konntest, — auf da»
Tiefste betrübt. Uub doch hübe ich ja selbst an dir gezweiselt —"

Im Höchste« Augenblicke schon lehnt ste schluchzend , von seinenArmen '
zärtlich umfangen; an seiner Brust .

»Ja , Lheurrste, wir haben Beide etwa» zn »ergeben ; wir vergebeneinander ; mein Liebchen, « eine ihenre treue Gattin , steh ' auf. Dewrance
hat Recht. Ich war wahnsinnig , als ich an dir zweifelte. Keine
Lhränen wehr , Süßeste . Ich werde den Absender des verruchten
Telegramme», den Verfasser dieser teuflischen Briefe finden. Dewrance, "
ruft er , „ Dewrance , kommen Sie her. Sie wahrer Freund , getreuerPriester , dir Wolke ist hinwe-geschwebt ; mein Liebchen und ich, wir
vertrauen einander wieder, um niemals wieder zu zweifeln."

Dewrance tritt herein and steht die Gattin an des Gatten Brust
gelehnt.

»Sie haben sich sehr dazu gehalten", sagt er rahig lächelnd.

Sechsunddrrißigstes Kapitel .
kasebius hatte seinen Willen in die Händeseiner Gebieterin , unter anderen Kleinig¬keiten oietergelegt.

Am Morgen «ach seiner Ankunft io London wacht Lord Earlswoad
einen Besuch in dem kleinen Hause in Kenfingtaa-Gare . Er ist sich
sehr wohl bewußt,, daß der Uustand eine gewisse Zeit erfordert , eheer dea ehelichen Band mit Myra schließen kann ; doch wünscht er diese
Frage Seilen » der Dame so bald als möglich entschieden zu wisse« .

»Wenn ich nur erst weiß , wir ich stehe, dann kann ich mich » äh¬rend »es Winters ganz behaglich iu Schottland muhertreiben, " sagt er
stch selbst ; „ich würde auch gar nichts dagegen haben , mit « einem
alte« Shlooker eine Tour nach de« Mittelländische« Meere z« «ntrr -

der FSrber 'schen Brauerei dahier stattgehabte freie Lehrerkouferenz « ar von 24 Lehrern besuch«.

Vermischte Nachrichten.— (Feuerbestattung .) Nachdem in Gotha bereit» bie fünfte
Feuerbestattung stattgesonden und seit Januar 1877 bi» Dezember1878 in Mailand 80 Fälle von Leichenverbreanungen, zumeist ansWunsch der Verstorbenen, zn konstatiren find, ist kürzlich anch dem
LeichenserbreonnngS-Berein sür Zürich nnd Umgebung die fakultativeFeuerbestattung auf dem griedhos« zn Wibilo» gestattet wordea nndihm daselbst der erforderliche Platz zur Herstellung eines Siemens ' -
schen verbrrnnungsapparate » nebst Mausoleum unentgeltlich, jedochunter bestimmten Bedingungen bewilligt worden. Wenn die Leichen «
verbreouung jetzt auch uoch eine große Anzahl Gegner hat , so istnach der Ansicht hervorragender Belehrten diese Art der Bestattungdoch diejenige der Zukunft und die vom sanitären und ästhetischenStandpunkte aus richtigste . Eine medizinische Zeitschrift widmete
diesem Gegenstände jüngst «inen längeren. Artikel und schloß denselbenmit der Bemnkuug , daß die Feuerbestattung mit keinem einzigenDogma , keinem Kultus in Widerspruch trete und daß fie im Interesseder städtischen Gemeinden liege , weil fie eine Herabmindernng der
städtischen Stenern in stch berge .

— (Percy Windham .) Di « . Times " läßt sich au» Bombayden plötzlichen Tod diese» Abenteurer» melden. Percy Windham , ein
Engländer von Geburt , socht unter Garibaldi mit großer Aaszeich-
nong in Italien . An dem Kriege in Nordamerika nahm er, als
Parteigänger der Nordftaaten , Antheil. Später erschien er in Bam -
bay, Ostindien , als Herausgeber nnd Redakteur eine» Witzblattes ,da» ganz glücklich bebütirte. Unzufrieden mit dieser Beschäftigung ,vertauschte er dieselbe mit der Allsgabe eines Impresario '» der eng¬lischen Oper in Bombay re. Einige Jahre barans begab er stch nachBirmoh , dessen König ihn zum Oberseldherrn seines Heeres ernannte .
Wyndham verblieb i« dieser ausgezeichneten Stellung einige Jahre .Dann gerieth er in ein Zerwürfniß mit dem indischen Monarchen .Seitdem hielt er stch wieder in Bombay, Kalkutta rc. auf. Percy
Wyndham starb »or einige» Tagen durch einen Sturz an» einem von
ihm selbst verseriigtrn Ballon .

— London , 31 . Jan . Der Schornstein zur Leichenver -
brennung hat nunmehr auch in England Fnß zu fassen versucht,es ist ihm indessen kein herzlicher Willkomm eutgegengebracht worden .Seit mehreren Wochen schon erheben Prediger »ad Laien aus Wsking ,wo man bie Leichenverbrennung einzusührea versucht ^ in de« Zeitungenlauten Einspruch, theils au» religiösen , theils au» anderen Bedenke« .
Gestern macht« eine Drpntatioa au« dem Orte dem Minister dr» In¬nern ihre Aufwartung , uw dessen Hilst gegen die Neuerung auzu -
rusen . Hr . Trotz spendete den Bittstellern den gewünschten Lrast .Er sprach stch dahin ans , daß die allgemeine Frage , ob die Leichen¬
verbrennung grundsätzlich zu gestatten sei , ohne Zaratheziehnng de»
Parlament » nicht beantwortet « erden könne. Deßhalb Hab« er schonein Schreiben aufgesetzt , da» die Lnssetznng dkc Vorbereitungen an¬
empfehle, nnd er würde es anch schon zur Post gegeben haben, wenn
ihm dir genaue Adresse der Neuerer bekannt gewesen wäre. Dir
Ortssroge , ab nämlich ein Leichrnosea an irgend einem bestimmtenOrte znläsfig ist, gehöre vor da» Berichs und der Minister riech der
Deputation , stch au dieser Stelle Hilfe zu suchen. — Der strengeWinter wacht in diesem Jahre vielen Sport » männern einen
dicken Strich dnrch die Rechnung. Wochen und Wochen find vergangen ,ohne daß «S «täglich , gewrsen wäre , »ns Frenud Reiurckr Jagb zumachen, und das ist doch gersdr zu jetziger Jahreszeit der Sport , wel¬
cher vor allen anderen auf der Tageiordnung steht. Auf festgefrore¬nem Bode« läßt sich indessen nicht Parforce reiten. Heute HSrt dir
Jagd aas Fasanen und Hühner ans , allein iw Winter wird dieselbe
überhaupt nicht viel betriebe«, weaiger zum Vergnügen als sür Kücheund Markt . Morgen beginnt ein neuer Sport , der Lachssang. Doch
bezweifelt « an . daß bei jetzigem Wetter viel« Salme « sich stromauf
getränt haben « erde« , und dir Blätter prophezeien sür dir erste Periodeeine dürstigr Ausbeute.

nehmen . Ein prächtiger alter Bursche ist dieser Shlooker am Bart »
«in « Uacht ; weiß mit den Segel« «mzngehea «ud kan« «ine« unter¬
halten ^ raucht wie «ine Feueresse, kan» daun und wann da» Steuer
führen , kann Omelette» backen und Irish Sie « bereiten , uud spielt
besser öoarts als irgend Jemand »an weinen Bekannte«.

Ja , ich könnte » ährend der nächsten sechs Monate ganz ruhig iu
meinem Gemüthe sein , wenn ich wüßte, daß wich Myra nähme, wenn
diese Zeit vorüber ist. Ich muß aber über diese« Punkt Gewißheit
haben ."

Da » Hau » in Kenstngton ist in braune« Papier «ingrschlagea wie
ein Spielwrrk , welches eben -ns der Spielwaaren -Haublimg gekommen
ist. Die Matrone , in deren Obhut es gegeben ist, theilt Lord Larls -
» oad mit , daß Mrs . vrandreth nach . Lldenbridge in Belgien " ge¬reist ist.

»Gott steh' mir beil « au» ist fie denn »»gereist ? "
»Ungefähr »or acht Togen ; wenigsteus wird es nächsten Donnerstag ,

acht Lage /
Die » ist für Lord « « lswood eine zn kowplizirte Rechnung.
»Irgend Jemand mit ihr ?"

„Ror ihre Kammerfrau , Herr ."

„ O, " sagt Lord « arllwood, stch auf de« Absätze omdreheud. »Recht
unangenehme Geschichte I" bromwt rr vor stch hm. „Mir find Dampf »
boote verhaßt . Hätte große Lust, die „Arg, " , u» Plymouth kommet»
z« lassen und « einen alten Shlooker » ft «ach Belgien zu nehmen .»
Freilich eine langsame Art zn reise», und ich möchte diese Angelegen¬heit sofort erlediget». Ich « erde mich wohl mit dem Dampfboote be¬
gnügen müsse» .

Gin Luftballon , eine mttertrdische Eisenbahn odei rin Paten t- Gntta -
Percha -APP- rat würden Lord « ar» » ,, » -nMrhmer sein . Es scheint
ihm sehr hart , daß o« über den Kanal zn kommen der Besitzer un¬
geheurer Kohlenwrrke und eines fürstlichen Einkommen» nicht schneller
vorwärts kommt, als der jewöhulichst « Krämer. (Fortsetzung folgte



Haude! «rrd Ber^elr.
Neuester Frankfurter Kurszettel i« Hauptblatt

M. Seite . /
Handelsberichte.

(Zum Markenschutz .) Tin Prozeß , welcher eine für die Ge¬
schäftswelt wichtige Entscheidung enthält , fand vor Kurzem durch das
österreichische Handelswinikerium al» höchste Instanz seine Erledigung .
Der Nöhmaschinen-Häudler B - Friedlönder in Wien , gegen den dir
bekannte Nähmaschinen- Fabrik Lks Singer Llanukaeturiog Oo., Hev -
Vvrk , schon zu wiederholten Malen wegen Mißbrauch- ihrer Firma
gerichtlich einschritt, wachte den Versuch, sich die Handelsmarke der
Singer To . anzueignen uno dieselbe für sich registriren za lasten,
wobei ihm folgender Umstand zu statten kam . G . Neidlinger
von Hamburg , als Generalagent der Singer To., hatte schon früher
für letztgenannte Firma die Marke derselben registriren lasten, al» da»
Magistrat -geeicht auf Grund de- zuletzt mit Amerika abgeschlossenen
Handel- Vertrag- verlangte, daß die Singer Eo . selbst ihre Marke re-
gistriren lasten müsse , und bis dahin die frühere Anmeldung für er¬
loschen erklärte. — Während nun die hierzu erforderlichen Papiere
Von Amerika beschafft wurden , meldete Friedländer eine Marke, welche
derjenigen der Singer To . vollständig nochgebildet war , an. Al- ihm
die- gelungen , denrinzirte er die Singer To., re!p. deren Vertreter
Neidlinger , daß von dieser Firma Nähmaschinen mit unechten Morkm
fei! gehalten würden . Zufolge Magistral - beschlnffe- trat darauf der
kaum glaublich e>scheinende Fall ein, daß die in der Wiener Nieder-
läge befindlichen Nähmaschinen der Singer To . mit Beschlag belegt
würben , weil sie — di« eigene Marke der Singer To. trugen . Dieser
Vorfall erregte damals in der Geschäftswelt außerordentliches Auf¬
sehen ; jedoch erfolgte die LoSgabe der beschlagnahmtenMaschinen schon
nach einigen Tagen , und wurde die Singer To. van der nirderöster-

reichischea Statthalterei in allen ihren Rechten bestätigt. DaS endgil-
tige Unheil de- Handelsministerium - ist jedoch erst jetzt erfolgt ; das¬
selbe spricht aus Grund des zwischen Oesterreich und Amerika begehen¬
den Handelsvertrags der Singer Minnsaeturing T »., New -Aark , da»
- lleinige Recht ans die Benutzung ihrer Marke zn und erklärt die von
Friedländer angemeldeten Marken für null und nichtig.

Berlin , 6 . Febr . Getreidewarkt. ( Schlußberichr.) Weizen per
Aprtl-M« 172.50 , rer Mai -Juni 175.50 , per Juai -Jul ' 178.50.
Roggen per Febr . 122 . — , per April -Mai 12150 . Ser Mai -Juni
121.50. Rübäl i-" -, 56 .5 »er Febr . 56 .25 , p .-r Lpril -Mai 57 25,
per Mai -Juni 57 .25 . Spi .nuS !oeo 5IL0 , per Febr . -März 51 .30,
»er Aprii - Mai 52 .25 . per Mai -Juni 52.40. Hafer per Lpril -Mai
114.50, per Mai - Juni 116 50 . Thauwetter .

Köln , 6 . Febr . ; Gch !ußbertcht.- Weizen — lnvu h'eflger IS — ,
> secc-rder 18.— . per März 17.90 , per Mai 18.— Roggen
lieo hiesiger 1420 Per März 11 .75 , per Mai 12.15. Haser
effektiv >3 .— , per Mär » 12.60 Rübäl loco 30.90. per Mai 30 .50,
per Oktbr. 31.— .

Bremen , 6. Febr . Petroleum , ! Schlußbericht.) Standard white
Io » 9.30 , per März 9.40 , per April 9.45 , Per Mai 9.50 , per
Ang.-Dezbr . 10.20. Ruhig . — AmerikauischeS Schweineschmalz (Ml -
cox) 37 Pf .

Pari », 6. Febr . Rübol per Februar 82 . —, per März - April
82.75, per Mai - August 83 .75, per Sepl . - Dez . 86. — . — BpiriwS
per F -bruar 58 .50 , per Mai -August 57 .— — Zuclcr weißer , oi»p .
Nr . ö - ec Februar 61 .50 , per Mai -Augnst 62 .75 . Mehl . 8 Mar¬
ken, »er Februar 59 .50 , per März - April 59.75 , Per Mai -Jani 60 .25,
per Mai -August 60.50 . Weizen per Februar 26.75 , per Mörz -
April 27. , per Mai -Juni 87 .25, per Mai - August 27.25. Roggen

per Februar 17.— , ver März -Bpril 17 .25 , per Mai -Juni 17LY,per Mai -August 17.50.
Antwerpen , 6 . Febr . Petroleowmarkt . Schlnßbericht. Stim¬

mung : Matt . Raffiniere- Type weiß, disponibel 83-/, b., 83-/, B .
New - Dork , 5 . Febr . ( Schlußknrse.) Petroleum in New- Aork

Sb/, dto. in Philadelphia 9 '/, . Mehl 3,65 , Mais <old mixed ) 48,rorhsr Winrerwrizen 1,09 , Kaffee , Rio good fair 14' /, . Havanna -
Zucker 6^/, , Getreidesracht 5, Schmalz Marke Wilcox 7 '/. , Speck 5' /^Bamowoll -Zusuhr 24000 B . An- snbr «ach Großbritannien 4000 B ,dto . nach rem Lontinent 3000 B . — Erie -Lisenbahn 24-/».

Rotterdam , 5. Febr . Der Dampfer „ Rotterdam " der Nieder¬
ländisch . Amerikanischen DampsschifffahrtS - Gesellschast hat heute de»Kanal pasfirt .

Rotterdam . 5 . Febr . Der Dampfer „ Maas " der Nieder-
ländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrt» - Gesellschaft ist gestern i»
New-Aork angekomwen.

Wttt«ru«gS- robachtuttge»
der meteorologische» Station Karlsruhe.

Baro-
. . . , Meter.
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6 Mttgd. r Uhr 7473
. R-chtd Sllhr 749 .0
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S' llch- !
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79
82

Wind. Himmel .
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trüb .
veränderlich.
Regen.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goli in Karlsruhe .

Mittheilung
des

Statistische« Barea«S.

Monatliche Durchschnittspreise voih)
Hafer , Stroh «nd Heu

für Januar 1879 .
(Bergl . Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 7. Septbr . 1875 , „ die
Naturalleistungen für das Heer betreffend".)

Orte .
Hafer Stroh

(Roggen) Heu

1 Zentner

Lonstanz . . .
M. Ps. M . Ps.

2. 20
M. Pf .
2. 50

Meßkirch . . . 5. 80 - - —
Stockach . . . — 1. 50 2. —
Billingen . . . 6. 23 1. 20 1 . 50
Freiburg . . . 7. 28 1 . 90 2. 52
Offenburg . . . — 1. 80 2. 30
Rastatt . . . . — 1. 98 2. 12
Bruchsal . . . - —. 2 . 30 2 60
Karlsruhe . . . — 2. 26 2. 58
Mannheim . . . 6. 78 1 . 96 2. 66
MoSbach . . . 5 . 46 — 1. 90
Wertheim . . . 5. 30

Preise der Woche vom 26 . Januar bis 2. Februar 1879 (MitgetheUr vom Statistischen«»« „».)

Orte .
s

L

« RoggenV §
s

ä

« 8t

Lß'L 8
K -- !

Z
8
L

A

'
e

Zs

L
r̂ -
«S

!
Kalbfleisch

K
rs.'L

'S
!

Schweinefleisch
N

per

10

Stück

§
Eier

Brrnnöl

Buchenholz
« »»»«
« Z ,

's
S
T

S -rs

O Z
«3

1 Zentner 1 Zentner A
Nter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster

M- Ps. M. Ps. Nt.Ps . Nt. Pf. Nt. Pf. Nt . Pf . Pt . Pt PoPl P ' Pt .M .Ps PsFt . P, . Pt - Pt . Po M . Nt .Tonstanz . . 8. 50 9 . — 7 . 50 9. 50 6 . 5V 2. 20 2 . 50 1. 33 2b 16ft4P2,67 82!?0,72 7̂0 i . — 70 28 92 44.— 32 .—lleberlingen . 8. 95 9. 40 6 , 90 7 . 70 6 . 50 2. — 2 . 50 — 25 17 -15 !70 '65 '6V65 65M 1. 10 75 30 90 46. - 30 —Billingen . . — 9 . 05 — — 6 . 35 1 . 20 1. 50 1 . 20 20 l6ft3j74,64 *64 606060 - 84 70 32 96 35. - 23 .—WaldShut . . . — — - - - - — - - - - 1. 60 22 16 i4 86 - - 60 60 .60 - 95 80 28 SO 42.— 25. -Lörrach . . . . — - - - - - - - — — - - - - - — — - - — — _ — - - —
Müllheim . . 10. - — — 7. 50 7. 50 6. 5( 1 . — 2. 20 — 90 23 17 1064 6145 56 70 6^ - 85 65 28 92 42 . - 24 .—Freiburg . . 10. 35 - — 8. 85 7 . 25 7. 20 2 . — 2. 60 1. 33 24 18 13 !72 !64 6lj60 ?70 70 — 90 80 28 88 44 . - 27 . -Ettenherm . . 10. 25 — — 6. 80 — — 1 . 35 1. 60 1 . 30 21 15 13 - 64>64 60 64 60 — 75 65 28 30 37. — 22 —Lahr . 10. 65 - - - - — - - 1. 80 2. - 1 . 30 2 ) — 12,72 64 61 ',60 60 - 72 70 26 100 48 - 28 —Offenburg . . 10. 15 — 8. - 8 . - 7. 50 1 . L0 2 . 30 1 . 35 20 12 12 7S!65 '65 6050 70 - 75 70 26 100 41. - 28 .—Baden . . . . - - - - .. - — - - 2 -.- 2. - 1 . - 26 — 1473 60686280 65 - 95 81 24 88 50 .— 3V.—Rastatt , . . 10. 70 - — 8 . 20 8. - 7 . 15 2. - 2. 10 — SO 26 18 1374 88 —>6074 70 - 85 80 84 92 52 . — 28 .—Karlsruhe . . - - — — — — — 2 . 20 2. 50 1 . 10 23 18 13 !76 68 '63 !60 65 64 1 . 10 75 22 SO 39 . - 27 .—Durlach . . . — i0 . 1v — — — - 6. 50 — 2 . 30 1 . 20 25 15 13 70 64 - 60 61 67 - 90 89 30 90 50.— 36 —Psorzheim . . — — — — — — - - — 1 . 20 23 — 14 72 68 !— 68 60 61 1. — 70 26 100 52. — 38 . -Bruchsal . . . - — - .— - - - - 6 . - 2. 30 2. 60 1. 15 21 16 11 70 64 !- 6464 64 — 80 70 24 100 50.— 30 . —Mannheim . . 10. 10 — 7. - — —. 6 . 1b 1. 90 2. 60 1. 33 24 10 14 75 7070 70 75i65 - 95 70 20 100 84. - 41 —Heidelberg . . — — — — - — - — - — 2 . 30 1 . 20 24 14 14 75 65 '— 6565 65 - 95 70 24 SO 40 .- 23. -MoSbach . . . 9 . 50 9 . — 7. 25 7. 50 5. 40 — — 2. — 1 . 27 18 12 10 - 64 - 64 - 81 - 70 79 24 SO _Wertheim . . — — - —- - - —, - - - - - - — - - 18 12 1064 60 ' — 50 .50 55 - 70 70 ' 22 SO 43.- 3 ;. -Schaffhausen . — — — - - - — — - — — 1b !68 58 Z— 7868 66 - 90 73 -Bafel . . . . - - — - - - - - — 1 . 64 2. 40 1. 28 24 14 63 66 80 — 63 1. - 72 24Straßbnrg . . 10. 20 — 7. 40 9,20 - - — — 1. 20 !- t - — __ — - 89 72 -

Ruhrkohlen Saarkohlen

« r» » »-».»-» e»
« -G Z -2 G

1 Zentner
M . Ps. Ft . Pf . M . P ;. M .Ps

1 . 70 1 . 50 1. 30 1. 20
1 . 40 1 . 20

1. —
1 . 20
1 . 20

1 . 10
1 . -

— 1. 15 1 . 20 1 . 10
1 . 45 1 . - 1 . 40 1 . 15
1. 52 1 . 30 1. 40 — -
1. 40 1. 10 1. 20 1. -
1 . 40 - 95 1 . 25 — 90
1. 30 - 92 1. — — 75
1. 20 1. — 1. 10 - SO
1 . 15 - 85 1 . — - 85
1. 10 — 65 1. — - 78
1. 25 — 85 1. 10 - 65

1. 30 1 . 30 — —

H 34 - 1 . Sadtgeweinde Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung rer Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Stadtgemeinde Ma ««hei«

eingeschrieben find , weiden hiermit aus Grund der Gesetze- vom 5 . Juni 1860, di«
Vereinigung der UnterpfandSbüchkr betr . (Reg -Bl - Seite 2lg ) und der Gesetze- vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u . Berordg .-
Vl.Seite 43) , allsgefordert, die Erneuerung derselben bei dem nntrrsertigleu Beamien
unter Beobachtung der im Z 20 der BollzugSoerordnuvg vom 31. Januar 1874 (Ges.
und Lerorl >g.- Vl . Seite 44) vorgeschriebe »«« Formen aachznsuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Ver¬
meidung deS RechtSnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Dabei wird darauf aufmerksam gemach «, daß ein Berzeichniß der in de» Büchern
der hiesigen Gemeind« seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge aus dem
Rathhanse dahier zur Eivficht offen liegt.

Mannheim , den 23 . Januar 1879 .
Der Grund - und Psandbuchsührer :

T Meyer .

Oeffentliche Aufforderung
SSmmtliche Gläubiger «der deren RechtSuachfolger, zu deren Gunsten Einträge

älter al» 30 Jahre in den « rund - «nd Psaadbüchern der ehemaligen Vogte «,
gemorknng Badenweiler bestanden und durch Auflösung derselben in die hiesigen
Grund - und Pfandbüchrr eingetragen wurden , werden hierdurch aufgrsordert , solche ,
wenn sie noch ferner Giltigkeit haben sollen,

innerhalb 6 Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls sie auf Grund de» Art . 4 de- Gesetzes vom 5 . Juni
1860 und 28. Januar 1874 gestrichen werden.

Lin Berzeichniß der über 30 Jahre alten Grund - und PfaudbuchSemträge
obenbezeichneter Art liegt aus dem hiesigen Geweindehanse zur Einsicht der Betheilig-
teu offen.

Oberweiler , den 29. Jansar 1879 .
DaS Pfandgericht . Der BereimgongS -KommiffSr :

Scherer , Bürgermeister . Burghardt . Raihschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege.
OtstrnllicheAnffordrruagr».

G .S84. Nr . 2337 . Lörrach .
Beschluß .

Jehann Müll er Wiib . von Weil besitzt
svlgende » am 15. Dezember 1877 aus der
Erdwoffe der Joban « Sültcrlin Witb . von
da ersteigerte« Grundstück : „ 54 Ruthen
Wold hiuter Bergen , neben selbst , Gemarkung
Jnzlingeu .

Der Gemriuderath verweigert die Gewähr .SS werten aus Antrag der jetzigenBesitze¬rin alle Diejenigen , welche daran dingliche
Rechte oder lrhenrechiliche oder fideikowwis-
farische Ansprüchehoben «der z» haben glau¬
ben , aufgeforder», solche

binnen 2 Monaten
« iher zu melden, ufidrigevfallS sie dem Aus.
sordernugSklägergegenüber für erloschen er-
klärt werden.

Lörrach, den 21. Januar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H .S6 . Nr . S7S7 .
°

« ngen . Xaver W e h
jv Lripserdingen besitzt a«S der am S. Jnm

1874 gefertigten « ermögen-üdergade seine »
BaterS folgende auf dea Gemarkungen Lei-
pserdingeu und Watterdiugen gelegene Lie -
genschaften .

Gemarkung Leipferdingen :
1. Ein zweistöckige- Wohnhaus samwt

Scheuer und Stallung und 9 Ruthen
Garten , neben Michael Huber und
Nikolaus Weh , nebst neugebantem
Ockoaomiegebäude.

2. 18 Ruthen Wiese in Eichhalden, «eben
Franz Heizmann und Nikolaus Weh.

3 . 54 Ruthen Hansland , neben Felix
Münch'S Erben und Nikolaus Weh.

4 . 1 Morgen 58 Ruthen Acker aus der
Egg, neben Bernhard Straub und
DamostuS Holl.

5. 1 Morgen 13 Rathen Acker im Spitz¬
thal , neben Nikolaus Weh n . Johann
Gruder . Zeig Reich -Halden .

6 . 1 Morgen 2 Vierling Ackerfeld aus
hohe« Ergerten , neben Mathias
Frank '- Erben und Nikolaus Weh.
Zeig Reichshalden.

7 . 3 Vierling 56 Ruthen Acker im Wei¬
her, 3klg HombnrgShaldeu, neben Jo¬

hann Riedmüller und sich selbst .
8 . 1 Morgen 4 Ruthen Acker im HeSlen,

Zelg Homburg - Halden , neben den
Wiesen und Feldweg.

9. 508 Ruthen Acker auf dem äußeren
Homburg , neben Allwend und Johann
Mutzel .

10. 6 Vierling Acker auf Stockreuthe, ne-
den Anton Mutzel und Nikolaus Weh.

11 . 84RathenWicsr aufHasste t«n , neben
Koplaneifovd und BasilioS Fluck.

12 . 215 Ruthen Wiese im iuneren Wei-
her, neben Augustin Riedwüller urd
Nikolaus Weh.

13 . 3 Vierling Wiese im äußeren Weiher,
neben Paul Weh'S Erben und Karl
Bichler.

L . Gemarkung W atterdiugeu :
14 . 1 Morgen 2 Vierling 36 Ruthen Acker

zu Buch, Zeig HombnrgShaldeu, neben
Johann Gruder und Lorenz Speck.

15. 3 Vierling Acker im HeiSglünd, Zeig
Homburg - Halden , neben Damastu »
Hall und Auspößer .

Wegen mangelnder Erwerb - nrknnden
verweigert der Gemriuderath die Gewähr .

Aus Antrag werden deßhald alle Diejeni¬
gen , welche an den genannten Liegenschaften
in den Grund - » nd Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikowmiffari-
sche Ansprüche haben eder zu haben glauben,
ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» ivlche
dem AaffordernngSkiSger gegenüber für ver-
loren gegangen erklärt würden .

Engen , den 29 . Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
G 942 . Nr . 283 . Breisach . E» de-

fitzen vorgebrachter Maßen die nachgenann-
tea Personen ans Ableben de» Landwirths
Johann Hohwieler «nd dessen Ehefrau ,
Maria Barbara , geh . Flnbacher , vonJhrm -
gen , von den Jahren 1876 und 1877 fol¬
gende . aus Gemarkung Jhririgen gelegene
Liegenschaften , und zwar :

u Deren Kinder :
I . Maria Barbara , geb. Hohwieier, Ehe¬

frau de» LandwirthS Georg Jakob von
Jhriogen ;

II . Anna Mario , geb . Hohwieler , Ehe-
srau de» Krämer » Friedrich Schneider
von da ;

III . Christin« , geb . Hohwieler , Ehefrau
de- Landwirth » Friedrich Flnbacher von da ;

IV . Georg Friedrich Hohwieler , Land -
wirth von da ;

V . Thristian Hohwieler . Landwirth von da;VI . Johann Jakob Hohwieler von da
und

VII . Machia» Hohwieler von da , min¬
derjährig unv unter Vormundschaft de»
Gevrg Stiefel von Jhringen , in unabze -
theilter Gemeinschaft :

1 . ein« einstöckige Behausung mit Scheuer ,
Schöps, Stall , Schweinställe , Waschhau»

nebst 1 '/, MannShanet Krant - und Grat «
garten im Norden in Jhringen , neben Frie -
orich un ) Karl Tibi ;

2. 2 - 2 MannShanet Acker ans demBerch-
le, neben Kaufmann Angele und Friedrich
Härner ;

3 . 2 MannShanet Acker aus der Waid ,neben Johann Stiefel und Friedrich Tibi .
Ferner besitzen für sich :

5 Anna Mario , geb. Hohwieler, Ehe¬
frau de » Krämer - Friedrich Schneider :

2 MamiShauet Wiesen ans dem Glänzer ,neben Georg Stiefel und sich selbst ;v . Maria Barbara , grb. Hohwieler, Ehe¬
frau des Landwirth » Georg Jacob :

3 Mami - Hanet Reben in der Fohrengaffe,neben Johann Schmidlin und sich selbst ;ä . Johann Jakob Hohwieler :
1 ' /, Mann -Hauet Matten ans dem Släo -

zrr, neben sich selbst urd Georg Stiefel ;e. Mathias Hohwieler, minderjährig und
unter Bormundschaft de » Georg Stiefel
von Jhringen :

1' /, MannShanet Matten aus dem Gläu «
zer (äußeren) , neben sich selbst und Georg
Stiefel ;

3 Maunlhauet Reben in der Fshrevgaffe ,neben Johann Schmidlin und stch selbst.
Wegen morgrlnder ErwerbSnrkaudrn

verweigert der Gemeinderath die Gewähr .
ES werden deßhalb alleDiejenigen, welche

an den obevbe zeichneten Liegenschaften in
den Grund - und Psaudbüchern nicht ringe-
trugen« , auch sonst nicht bekannte dinglicheRe » te, leheurechtliche oder fideitomwiffa-
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬ben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» solche
der AufforderuogSklSgerin gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Breisach, den 18. Januar 1879.
Großh . Lad . Amtsgericht.

Mößner .
Fackler .

G989 . Nr . 665. S ch ö n a n.
J . S .

der OrtSgemrinde Haidflüh
gegen

unbekannte Berechtigte,
öffentliche Aufforderung betr.Die OrtSgemrinde Haidflüh brfitzt in

doetiger Gemarkung
1 . ca. 25 Ar Weidfeld im Mittle , neben

Weg »nd Michael Karl« ;
2. 9 Ar Weirfeld ia der Sägenhalden ,neben Straße und Bach ;
3. 3150 Ar Weidfeld in der Großmatt ,neben Wald und Michael Karle,

ohne LrwerbSurkuade .
Auf Antrag deS BerwaliungSrath » von

Haidflüh werden alle Diejenigen , welche au
obige Liegenschaften dingliche Rechte , lehen-
rechtliche oder fideikommiffarifche AnsprüLe
haben oder zu haben glauben, ausgefordert,solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu mache « , widrigen» dieselben

dem ueoea Erwerber gegenüber verlöre«
gehen .

Schönau , den 21 . Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Geiler .
G.944 . Nr . 964 . Eberbach . Johann

Seid,Schiffer von Eberbach, besitzt ans der
Gemarkung allda :

1 . 1a 88,68 gm Acker iw Schlüssel, da»
mittlere Lheil , neben Katharina Rener
und selbst ;

2 . 2 a 68,22 gm Garten in der Bnrg -
halde, neben Karl Baffemer Müller
Wtb. und Philipp Knecht ;3 . 30,01 gm Acker in der kleinen Aue^neben Zodik David ;4 . 9 a 43,38 gm Neurott im Breiten -
ftein, neben Franz Schoörr und Lud¬
wig Weihrauch.

Mangel » eine» Eintrag - iw Grundbuch
verweigert der Semeinderath hier die Ge¬
währ.

Ans Antrag deS Johanne » Seib « erde«
daher alle Diejenigen , welche an die genann¬ten Grundstücke in den Grund - und Pfand -
bücheru nicht eingetragene , auch sonst nichtbekannte — dingliche Rechte oder leheorecht-
liche oder fideikommiffarifcheAnsprüche ha¬ben oder zu haben glaube« , aufgefordert^
solche innerhalb

zweier Monate
hier geltend zu mache« , widrigen» dieselben
dem neue« Erwerber oder UnterpsandSglän-
biger gegenüber für erloschenerklärt würden «Lberbach, dea 27. Jannar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
F . Grimm .

H .142 . Nr . 3944 . Bruchsal .
In Sachen

der Erben der Melchior Klotz
Ehefrau , Rofina , geb. R-PP,von U .Grombach

gegen
! unbekannte ,

EigeuthumSrecht betr .Da in Folge der diesseitigen Aufforderungvom 17. Dezbr . 1872 , Nr . 27,397 , weder
dingliche Rechte , nach lrhrnrechtlichr oder
fideikommiffarifche Ansprüche an die dort
bezeichnet «« Grundstücke geltend gemachtwurden, so werden solche den neuen Erwer¬bern gegenüber für erloschen erklärt .

Brnchsal, dea 31 . Januar 1879 .
Großh . bao. Amtsgericht .
E . v. S t o ck h s r n.

S .S95 . Nr . 1501 . Baden . Nachdemans die dieffeitige öffentliche Aufforderungvom 24 . Oktober 1878 in der gesetzten Fristkeinerlei in den Vrund und Pfandbücher«
nicht eiugetrageur , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder stdei-
kowmiffarischc Ansprüche an den genannte «
Grundstücken gelieud gemocht worden find,werden solche dem neuen Erwerber gegen¬über für erloschenerklärt .

Baden , den 23 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Seng .



H .115. Nr . 2642 . Enger -. Ueber
», » im Großherzogihum Baden befindliche
Vermögen des Pächters Michael Bäuerle
>oa Wammern in der Schweiz, letztmals
wohnhaft in Riedheim, di- ff- itigen GerichtS-
bezirks, z. Zt . flüchtig , haben wir unterm
Heutigen die besondere Gant erkannt . Die »
wird dem Bantmann mit dem Aofügeu er-
öffnet, daß er von jetzt an der Verwaltung
seine - Vermögens kraft Gesetze» verlustig
sei. Zugleich erhält derselbe die Auflage,
eine » dahier wohnenden Gewalthaber aus.
zusteüen, widrigenfalls alle weiteren Bersü
gsngea und Erkenntniff - mit der gleichen
Wirkung, wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der GerichtStasel dahier angeschlagen
würden. Buch wird den Schuldnern des¬
selben aufgegebev , ihre Schuldbeträge und
die vom Gantmann im Besitz habenden
Werthgegenstände bi» ans weitere» bei Der -
weiden doppelter Zahlung und eigener Hast-
barkeit an Niemanden auSzofolgen.

Engen , den 1 . Februar 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

Kiefer .
H .145. Nr . 3232 . Engeo . Gegen

die Verlaffenschastde » Buchbinder» Johann
Nepomuk Krug von Möhringen haben
wir Gant erkannt , »ad e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- vnd BvrzugSverfah -
ren Tagsahrt anbermnrn anf
Freitag den 28. Februar d . I ,

Vormittags 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantmvffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angrsetzeen Tagfahrt , bei Be»
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müvdlich , avzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UuterpsandSrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzolegen oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel aazutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
äfleger und eia GläubigerauSschuß ernannt
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » nudBläubigeraurschuffeS dieNicht -
erscheiueuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden-

Die iw AuSIonde wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im AnSlande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekanot ist, durch die
Post zugesendet würden.

Enge» , den 3 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtegericht.

Kiefer .
H.154. Nr . 2108 . Stock ach . Gegen

Schmied Josef Fröhlich von Homberg
hoben wir Gant erkannt , und e» wird nun -
mehr zum Richtigstellung» . und BorzugS -
»erfahrrn Tagsahrt anberaumr auf
Mittwoch den 19. Februar d . I .,

Vormittag » 8 Uhr .
E» werreu alle Diejenigen, welche au»

was immer für einem Gruude Ansprüchea«
die Gantmasse machen wollen, ausgeforde« ,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschluffeS von der Gout ,
Persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UutervsaudSrechtez« bezeichn« « , sowie ihre
VeweiSurkundru vsrzulegcn »der den Be¬
weis darch andere Beweismittel anzvtreten .

I » derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernauut
und rin Borg - oder Rachlaßvergleich»ersucht
werden, und e» werde» tu Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Mafsepfle«
ger» und Gläubigeraurschuffe» die Nicht-
erschetnenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Au»landr wohnende» Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt «inen
in Baben wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur oa dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehung- weise
denjenigen im AaSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AuserthaltSort bekannt ist ,
durch die Post zugesendetwürden.

Stockach , den 27. Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r o e r .
> Ballweg .

H141 . Nr . 2619 . Ueberlinzen . Ge-
gen Georg Riedmüller , ledig , vou Dei -
sendors, haben wir Gant erkannt und «S
wird uurimehr zum Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberoumt auf

Samstag dca 1 . März ,
BormlttagS 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wolle« , ansgesor-
dert , solche in der »»gesetzte« Tagfahrt bei
Vermeidung de» AuSschluffeS vou der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich anzumelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweirmittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ei« Maffe¬
pfleger and eia GläubigerauSschuß ettnmut
und eiu Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und r» werden in Bezug auf
Borgvergleiche uud Ernennung deS Maffe-
pstrger» und Gläubigeraurschuffe» die Nicht-

erscheinenden ol» der Mehrheit der Erichs»,
aenen beiireti-nd angelebe« « erden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zn be -
stelle« , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
Irren Verfügungen und Erkenntniff « mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , dieser durch die Post zuge -
fendet würden.

Ueberlingen, den 1 . Februar 1879.
Großb . bad. Amtsgericht.

A . v . Rüdt .
H.173. Nr . 2254 . Müllbeim . Gegen

Johann Georg Müller Eheleute von
« uggeu , früher wohnhaft in Jhriugen ,
haben wir Gant erkannt und e» wird nun¬
mehr zow Richtigstellung- - und Vorzug»,
»erfahren Tagsahrt anberauwt auf

Samstag den 1 . März 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werde» alle Diejenigen , welche an»
! wa» immer für einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, avfzefor-
dert, solche in der ongesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzameldrn
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden varzulegeu , oder den Be¬
weis durch andere Beweirmittel anzutreten .

In derselbe « Tazfnhn wird ein Maste-
Pfleger und ein GlLnbioersuLiÄuß ernsnut ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden und es werden in Bezug auf
BorgvergleiLe uud Ernennung de» Masse-
pflrgerk und GlSubigerouSschufseSdie Nicht-
erlcheinttchen al? der Mehrheit Ser Erschie¬
nenen brurelend anzefeüen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohuenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie weon sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
d«S Gericht» angeschlagen würden.

Müllhrim , den 29. Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte
H.189 . Nr . 1516 . Triberg . Gegen

Uhrengestellmacher Wilhelm Dold von
Schöuwald haben wir Gant erkannt , nnd
zum,Richtigstellung- - und Borzugsverfahren
Tagsahrt anderaumt ans

Dienstag den 11. März ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, aosge -
fordert , solche in der Tagsahrt bei Vermei¬
den de» Au»schluffe» schriftlich oder münd¬
lich avzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis-
urkunden vorzolegen «der de» Beweis durch
andere Beweismittel anzmreien .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und GläubigerauSschuß ernannt ,ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
und iu Bezug aus Borzvergleichc und Er¬
nennung deS MoffepslegerS und Gläubiger -
auSschnffeS hie Nichierscheinendra als der
Mehrheit der Erschienenen beitrelevd ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewolthaber zu bestellen , widrigen¬
falls wettere Verfügungen nnd Erkenntnisse
mir der Wirkung der Eröffnung an der Gr»
richtStafel angeschlagen, beziehungsweisedeo
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngeseudet werden.

Triberg , dea4 . Febnar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
H .188 . A.« .Nr . 6131 . Psorzheim .

Gegen Kappenwacher Ludwig Bernier
von hier haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung- - nndBorzügS -
verfahren auf

Freitag de « 28 . Februar ,
Barm . 9 Uhr ,

aogeordnet.
Alle Diejenigen , welche an- war immer

für einem Grund Ansprüche »« dieWaffe
machen wollen , werden aufßesordett , solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung deS AuS-
schlaffe- persönlich oderdurch gehörigBevoll-
«nächtigte, schriftlich odermündlich anzumrl -
den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrrchte genau zu bezeichnen nnd zu-
gleich dir BeweiSurkunden vorznlegeu oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an»
zntreten . In der Tagsahrt soll auch ei«
Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß er-
naunt nnd ein Bora - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird ausgegrben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Pattei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri-
geuS all« weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GenchtStasel
angeschlagen, bezw. den bekannten Gläubi -
gern durch die Post zugesendrt würde« .

Pforzheim , de« 4. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
H .187. A.« .Nr . 6053 . Psorzheim .

Gegen Hafner Jakob Friedrich Leichte
von hier haben wir Bant erkannt nnd Tag¬
fahrt zum Richtigstellung»- and BorzugS-
orrfahren aas

Samstag den 1. März ,
Vorm . 9 Uhr ,« geordnet.

All« Diejeaigen , welche ans wa» immer
ür einem Grund Ansprüche an die Waffe
aachen wollen, werden aosgesordett, solche

kn der Tagsahrt bei Vermeidung deS AuS¬
schluffeS persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
psaudSrechte genau zu bezeichnen nnd zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreteo . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt nnd ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. I « Bezug aus Borgver -
gleich und jeneErnennungen wird der Nicht-
erfcheinende »IS der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird anfgegeben , bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für deo Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zn bestellen , widrigenS
alle weiterenVerfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStaselangeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch di»
Post zugesendet würden.

Psorzheim, den 4 . Februar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Birk .
H .135 Nr . 3362. Rastatt . Gegen

Kaufmann Ludwig Bechmann von Kup¬
penheim haben wir Gant erkannt und
zum Richtigstellung- - und BorzagSverfah -
ren Tagsahrt osbrronwi aus

Freitag den 28 . Februar d . I .,
Vormittags 8«/, Uhr .

ES werden alle Dtejenigr» , welche aut
« öS immer für einem Gruude Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , »Ilfgefvr -
dcrt, solche in der augrsetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses »en der
Gaur , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder-mündlich, an ;«»
melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBewei- urkundeuvarzulegen oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernaun «
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uud eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse-
PflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkeuktniff« mit der glei¬
chen Wirkung, wie weun ste der Partei
öffnet wären , nur au dem SitznngSorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Rastatt , den 4. Februar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hott .
H130 . Nr . 1508. Adelkheim . Ge-

gen Sattler Friedrich Ente mann vou
AdelSheim haben wir Gant erkannt , und e»
wird unwehr znm Richtigstellung»- und
Vorzug- verfahren Tagsahrt aoberaamt auf

Montag den 3. März d. I . ,Barm . 8", Uhr .
E» werde» alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einemGrunde Ansprüche su
dir Gantmafle machen wollen, aufgeforderi,
solche in der angesetztrn Tagfahrt , bet Be»
meidung

'
des AuSl » l» ffeS von der Bant ,

Persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden uud
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weirurknnden »orzulegen oder d,n Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug auf
Borgvrrgleiche und Ernennung deS Maffe¬
pfleger » und Glänb -

gerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zv jener Lagfabtt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntniff» mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie drr Partei er¬
öffnet wären , Nur an dem SitzungSorte deS
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Adelsheim den 31 . Januar 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

F l e u ch a a 3.
H.149. Nr . 5717. Heidelberg . GegenKonditor Johann Me es er von hier habenwtr Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich-

tigstellungS- und BorzugSverfahren anf
Montag den 1t>. März ,

Morgen » 9 Uhr ,anberaumt .
ES werden nun Alle , welche a«S irgendeinem Grunde Ansprüche an die Gamu -affe

machen wolle» , avfgrsordert, solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung deS AuSIchmffeS
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Vtvvllmächiigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs. oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen ,di« der Aumeidende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzu -
legen «der den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln auzatr -t - n.

I » derselben Tagsahrt wird ein Glän -
bigermrSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich »ersucht , urck rS sollen di«
Nichterscheinende « in Bezug auf Borgver¬
gleich« und jene Ernennungen als der Mehr ,
heit - der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Tic im Auslände wohnenden Gläubiger

hoben länzstenk b !» zu jener Tagsahrt einen
s dabier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang oller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigeai

' all» alle weiteren
j Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-! chen Wirkung , wie wenn ste der Pattei er.
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Burlande wohnenden Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendet würden.

Heidelberg, den 1 Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
H .23 . Nr . 2890 . Engen . In der Gant -

fache deS Rudolf S a utcr von Luchtlingen
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
zur heutigen ScholdenliqoidaiionS Tagsahrt
ihre Forderungen nicht angemeidet haben,von der vorhandenen Waffe auSgeschlcffen .

Engen , den 15l Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
H .25 . Nr . 2395 . Ueberlinzen .

Die Gant
gegen

Josef Geßler von Kippen-
Hansen betr.

I . BuSschlnß - Erkenntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher nicht aagemeldet haben,werden hiermit von der vorhandenen Waffe
ausgeschlossen.

II . Wird gemäß K 1060 P .O . die Ber -
wögenSabsonderung z vischen dem Gant -
mann und dissen Ehksrau Mario , geb.
Mayer , oriSgespri-chen .

Ueberlinzen , den 27 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht

v W o l d e ck.
H9 . Nr . 1278 . AdelSheim .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

deS Müller Johann Heil¬
wann von Zimmern betr.

Alle Diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Tagsahrt nicht aagemeldet haben , werden
hiermit von ver vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

AdelSheim, den 27. Jonaar 1879.
Großh bad. Amtsgericht.

FleuLaaS .
H .72 . Nr . 1394 . A ch « r n . Stimmt »

lichen Schuldnern de » Georg Bruder
vou Ottenhöfen wird aufgegeben, bei
Vermeidung doppelter Zahlung ihre Beträgenur dem fürsorglichen Maffepfleger Waisen-
richter Walterspächer von Otten¬
höfen zu entrichten . Achern, den 31 . Ja -
nuar 1879. Großh . bad. Amtsgericht 1)r .Roller . K op pr ü a. j

Bermögeusabsouderuuge ».
H.123 . R . Nr . 402 . Liv.Kam. Walds -

Hot . Die Ehefrau de» Gottfried Sch eu b le
von Lrenheim , Juüana , gebaren« Rutsch,
mann , wurde durch dieffeitigeSUrtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Lhemanne»
abznsondern ; was zur Kenntuiß der Gläu¬
biger veröffentlicht wird .

WaldShnt , den 25 . Januar 1879.
Großh . bab . KreiSgericht.

Iunghan n S.
Seifert .

H.116 . Nr . 535 . Karlsruhe Durch
Unheil vom Heutigen morde die Ehefrau deS
BlechuerS Reinhold Krau » , Katharina ,
geb . N ofer , in Pforzheim sür berechtigterklärt , ihr Bermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes obzusondern. Dies wird
hiermit zur Kenninitz der Gläubiger ge-
bracht.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1879 .
Großh . bad. Ki eis - nnd Hofgericht .

Eivilkammer II .
G e r b e l.

vr . Lautier .
Erbeimsetjntrgra

G .927 .2. Nr . 2503 . Bruchsal . Die
Erben des verstorbenen Adlerwirth Georg
Schreiner von hier haben anf die Erb-
schast verzichtet uns dessen Ehefrau , Wil-
helmina , geb. Langevdörfer , hat den Antra ,gestellt, ste in die Gewähr der Verlaffenschast
einzusetze« . Diesem Antrag wird entspro-
chen werden, wenn

binnen zwei Monaten
keiue Einsprache erhoben wird.

Bruchsal , den 21 . Jannar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
G .987. 1. Nr . 926 . Schwetzingen .Die Wittwe de» Photographen Iah . PeterBürkel von Neckarau , Barbara , geb. Bos-

sert, bat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ drr Verlaffenschast ihres Ehemann«»
gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,wenn nicht binnen
sechSWochru

Einsprachen von Seiten näher Berechtigter
dagegen erholen würden .

Schwetzikge, ., r , ri 28 . Januar 1879.
! Großh . bad. Amtsgericht,
l 1 c rn b r u st e r .'

« 990 . Nr . 581 . Schönau . Wirb
- der Großh . FiSkuS , nachdem in der mit dies -
! seiliger Verfügung vam 31 . Oktober v . IS .,
! Nr . 9647 , sestgestzten Frist keiue Einsprachen
j erhoben wurde » , u -ler der Vorsicht de«
j ErbverzeichniffeS in Besitz nnd Gewähr der
j Nachlasses der ledigen -abr .karbeittrin

Katharina GerkPacher von Atzcnbach eilige-
! wiesen.
j Schöaau , den 18 . Januar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.' Weiler .
! Erbvorladullgeu .
! G937 . Achern . Hermann Bürkel ,! unbekannt wo abwesend in Amerika, ist zur

Verlaffenschast seines ÄaierS Joses Bür -
kel , Weber in Renihen , berufen.

Derselbe wird hiermit aosgesordett, seine
Ansprüche an dieses Nachlaß

binnen drei Monaten ,von heute an , bei rem Unterzeichneten gel¬ten!» zu machen , wiSüg-nfall» die Eabfchaft
Denen zugetheilt Werder -sird , welch »« ste
zukäme , wenn der Geladene zur Z - it de»
ErbanfallS nicht mehr am Lrben gewesenwäre.

Achern , den 24. Januar 1879.
Drr Großh . Notar

A . FuchS .
G.976. N. 9. Geisingen . Ja

der Verlaffenschafirsache der am 9. Juli
1878 -f- Biecwirth Mart 'n Joos 'scheti Ww ,Maria Jofesa, geb. Schey vonRiedöschingen
find 7 Verwandte ans Mannes Seite , wel¬
che v,r mehreren Jahren nach Amerika au »-
gewalidrtt find . Namens Kmavefo , Bafil ,Johannes und Johann » Schmid (vier Ge«
schwister, BnselmMettler . Anion Moser
und Katharina Schmid (letztere 2 Ge¬
schwister) , alle von Riedöschingen, mit Rück«
Vermächtnissen antheiliz bedacht . Da deren
Aufenthalt unbekannt, so werden ste hier¬mit ausgesordert , sich

binnen drei Monaten
van jetzt an zur Empfangnahme ihrer Röck-
»ermächtniffezu milden, ansonst solche Den¬
jenigen zugetheilt würden, welchen sie za-
kämen , wenn die Vorgelader.en zur Zeit de»
Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesenwären.

Gristngea , den 27. Januar 1879 .
Der Großh. bad . Nstar .

W i m m e !-
G.966. Psorzheim Anna Maria ,

geb. Bischoff , Ehefrau de- Johann Franz
Bischofsvon Dietlingen , welche im Jahre1853 nach Amerika auSwondkrte, oder de¬
ren RechtSnachsolgrr find a! » gesetzliche Er¬
ben zur Etbschaft der verlebten Thristina
Bischoff von Dietlingen berusen.

Da der Aufenthaltsort der Jeh . Franz
Bischoff Eheleute oder ihrer Rrchrrnach »
folg » diesseits unbekannt ist , so werden
solche zur Geltendmachungihrer Erbschafts -
Ansprüche .

mit Frist von drei Monate »
unter dem Ansügen vorgelsden, daß nach
fruchtlosem Umlauf der Borladungsfrist die
Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt wird ,
welchen solche zukäme , weun die Borgelode¬nen zur Zeit de» ErbanfallS nicht mehr am
Leb - a gewesen wären

Psorzheim. den 22. Januar 1879.
Der Großh Notar .

Da m m .
Hrndelsrrgister-Ettiträae .

H ,1 . Nr . 1528. Lonaus chingcn .
Len Eintrag des Wilhelm

Frei von hier zum Firmenre¬
gister betr.

Unter O .Z . 104 wurde unierm Heutigen
zum Firmenregister eingetragen die Firma
Wilhelm Frey hier. Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Antonie Hölderle von hier.
Nach dem Eheverlrog vom 11. Dezemberv. IS . wirst jeder Ehetheil 100 M . in die
Gemeinschaft , aller übrige Bermögen , ge¬
genwärtige und zukünftige, bleibt von der
Grweinschask auSgeschloff-n.

Donaueschingeu , den 22. Januar 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht-

Z - p s-
Lutz .

ZwaogSverßkigrrniigk»«.
H.157. Waldkirch . .

LieMschafts-Zwangs-
Lersteigerung.

iE Jv Folge richterlicherBer -
sügmig werden nachstehende,
zur Gantmaffe des verstorbe¬
nen Lendwirh » Andreas

Scharbach von Heuweilec gehörigeLiegea¬
schasten am

Dienstag dem 4 März d. I . ,
Nachmittag » 1 Uhr ,bei Gaftwiith Tritschler in Heuweiler

öffentlich zu Ligeulhum versteigert und des
Zuschlag endgilt,g ertheilt , wenn der nute »
bezeichne«« Schätzimgiprei» oder darübe
geboten wird.

1 .
Ein reuerbauter steinerne» Wohnhaus ,mit Scheuer, Stallvag , besouderm Back¬

ofen,
mit 3 Hektar 60/90 Ar HauSmatten ,Wiesen, Acker , Waidseld und Wald , sowie45 Ar Ackerfeld im Sroßacker, Alle» aus

dem Litzrlpahlerhas , in Gemarkung Hcuweiler
liegend ; anstoßend an Benedikt Haa » vo»
Lmmevdiageu, Johann Seiler von Heu-
Weiler, nnd an die Gemarkung Bundel -
fiagen; —

zusammenal» Ganze » toxirt zu 11,700 -Ni
Eilstausendsiebenhundert Mark .

Die VersteigerungSbedinguogen werden
vor der Versteigerungbekannt gemacht.

Waldkirch , den 1. Februar 1879.Der Großh. Notar
al- VallßreckllugSbeamter:

Frey .
G 899 2. O p p e n a n.

Liegenschafts-
Zwangsversteigerung.

Sh , Zufolge richterlicher Vttsü -
gun, werden die nachbeschriebe .

MH ^ MNkn . zur Gantmaffe de» Stahl -
badwilthr Simon Höltzl vonvon hier gehörigen Ltegnischüften ans Ge-

markuug Oppenau am
Dienstag den 18 . Februar d. I . ,

Rachmiitagz 2 Uhr ,im Rathhsuse dahier durch den Unterzeich¬neten einer öffentlich«» Versteigerung auS-
gesetzt vnd als Ligersthuw enogiltig zuge-
schlagen, wenn wenigsten » der SchätzuugS-
preis geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Lagerbuch Nr . 199, Plan III .
Ein zweistöckige » Wohnhaus mit

7 a 91 gm Hosraithe, *
1 „ 11 „ HauSgarreo,



»Ls der Almend dahier gelegen , einerseit»
August Schreiner und Bernhard Tovssaivt ,
Lhieurg , mit dem Recht, zur Errichtung
eine- Miveralbade» und Lrinlanstalt ia
Lertinoung mit eiaer Realwinhschastlge -
rechtigkeit .

Lin dreistöckiger BodbaaS, woruuter fich
ein Keller befindet , nebst anstoßendem Kes-
selhau«. an der Thalstraß« gelegen .

Lagerboch Nr. 832 . Plan XXI.
54 » 45 gm Gartenanlaaea und Wiesen

srn am Gütrrram , eiurrseit» dag Ritter»-
bächle und Gewanneaweg , anderseit» Ga¬
st«» Bohnert , Kaufmann , oben ein allge¬
meiner Fußpfad und unten die Lierbach ,
zus. texire zu . 30,000 M.

Dreißigtausend Mark .
Saofliebhaber werden hiezu eingeladen.
Oppeuaa, den 20 . Januar 1879.

Der Vollstrecknugtbeamte :
R . D o r n.
G.S12. 2. Durlach .

Liegenschasts-
Lerstkft.enmg.

Ja Folge richterlicher Beifügung werde «
di« deaSägmüllrr Ludwig Order Ehe¬
leuten von Durlach gehörigen , «ulen der-
geichuetea Liegen ?tasten am

Moutag dem 17. Februar l. I »,
Nachmittag » 3 Uhr ,i« hiefigen Rathhause einer nochmaligen

Steigerung anSgesetzt uud dem höchsten
Gebot der endgiltige Zuschlag ertheilt , auch
wenn solche» unter dem Schätzunglpreis «
bleiben sollte , uäwlich :

Dampssägewühle .
1. M.

3 Viertel 42 Ruthen 33 Faß
badischen «der 30 Sr 80,97 Meter
ReichSmaße» AckergelSrde im
Schiazle «der Hohenacker, worauf
neu erbaut finde

» . die Sö -mühle mit Kontor ,
da» Keffelhau» mit Dampf¬
maschine uud da» Kami»,
nrbst GeschästSeinrichtuu,
mit Traa »miffiou, Riemen -
rollen , Treibriemen , Pompe,
Reservoir , Quader zur
Dawpmaschiue und zu den
Säge,tagen , Sägewageu
und Aufzugkette, Lircalor-
sägr mit Tisch uud sonstiger
liegenschaftlicher Zugehör ;

geschätzt mit zngehöeigrm
Hosroum zu . 30,000

d . ein einstöckige» Wohuhau »
mit Dachwohnungen und
Gärtchen ; geschätzt zu . . 10,000

Da» Ganze am Wege nach Aue
unweit de» Dnrlacher vahnhas»
gelegen , «eben Grundstück Nr. 2
und mehreren Lnstößer «, zusam-_» eu .

"I 40,000' Acker.
8 M.

88 Ruthen 84 Fuß badischen
oder 7 Ar 95,09 Meter Reich»ma-
ßr» i» Schänzle , neben Nr. 1 »ud
Gottlieb Steinmetz ; geschätzt zu . 400

Dnrlach , den 20. Januar 1879 .
Der Großh . Bollftreckungbbeamte:

H. Bnch » Notar.
G.870 .8 . Ettlingen .L Steiger««gs-An-

kündigung.
_ Ja Folge richterlicher

anng werden den Geriet Weber
Laadwirth Eheleute« hier am
Dienstag dem 18. Frbrnar d. I .«

Nachmittag » 3 Uhr ,
im hiefiM Rathhau » die uachbeschriebeue «
Lirgeuschastenuachwal» össentlich za Eigen-
chum versteigert, wobei der endgiltige Zn-
schlag erfvlgt, anch wen« der Schätzung»prei»
nicht gebate» wird
Beschreibung der Liegenschaften :
8 n 72 » Ort»e«ter, Hofratthr mit eine«

»weistöckigeu Wohnhau » Nr. 297 an der
Karllruherstraßehier mit gewälbtew Keller
Einfahrt, Anbau mit Küche , Scheuer . Stall
und Schweinställeu mit Holzremise, neben
Friedrich «ücherer und Karl « atzen.
berge», toxirt . 14,000 M.

178 » 71 m Acker in 7 Paraellen ,
toxirt . S840M .

17 » »4 m Wie» aus den Rüppurrerwiesen ,
taxirt . 840 M.

Ettlingen, den 21. Januar 1879.
Der Gtdßh. Notar

de» Distrrkt» EttliogenI.

G.978 . 2. K,rl » rnhe .
!l. Versteigerungs-An¬

kündigung .
— Am
freitag dem 14. Februar 1879,

Nachmittag » 2's, Uhr ,
«erden die dem Privatmann Joseph
Schott dahier gehörigen, von demselben
an» der Gautmafse de» Fuhrmann» I o .
Hann Feld mau « dHier ersteigerten
uachbeschriebeue « Liegenschaften aus dessen
Kastr» und Gefahr t « Kommissrvn » .
zimmer de» Rathhause » dahier einer
»Weite « Versteigerung au»grsetzt, « «bei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprei » auch nicht geboten wird.

Beschrribnug der Liegenschastru .

Der an der Schützenstraße dahier unter
Nr. 89, einerseit« neben Johann Jocker»,
mwerseit» neben Sigmnnd « ieger gelegne
Baaplatz i» FlächeainhÄt von 1 Ar 79
Meter, sammt dem dar« »s fich befindlichen
Schopf-

^
La » au »er Wielaudtftraße d^ ier nute»

Nr. 28, einerseit» neben Leopold Wolf-
mstü»r, anderseit» neben Sigmund Rttger

gelegene LnweslN im Flöchenirhalt »v» 2
Ar 52 OMkter mit dareos befindlichem
Ouerbau, SLener , Stallung und darüber
befindlicherWohnung ,

im Ganzeu taxirt zu . 10,820 M.
Der vom Zuschlag»« -« an mit 5 "/, za

verzinsend« SieigeeurgSerlöS ist zu baar
und der Rest in dreiJahreSlerminen, Mar¬
tini 1879 , 1880 und 1881 zahlbar. Di«
uähere» LersteigerangSbedingungen könnet »
inzwischen im Geschäftszimmer de» Uuter -
zeichneirn, Langesir Nr . 70, eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatz«), rwgesehen
werden.

Karlsruhe, den 17. Januar 1879.
Großh . Notar

Ott .
H.73. 2. Karltrnhe .

II. Bersteigerungs- An-
kündigung.

Am
Dienstag dem 18 Februar 1879,

Nachmittag » 2/ , Uhr ,
wird den Restaurateur Jakob Beierle
Eheleuten von Bruchsal, z. Zt . ia Mann-
h«>» .

da» in der Lvgartenstroße dahier
unter Nr. 8, eineiseit» neben Expedi¬
tor Heinrich Philipp, anderseits nebeu
einem Gaiterpfcd und hinten neben
dem Verein zur Eibauung billiger
Wohnhäuser dahier (Hau » Aagarteu -
straße Nr. 10 u) gelegene dreistöckige
Wohnhau » sammt lieoenschostlichrr
Zugehöide , einschließlich de» Grund
uud Boden»,

roxirt zu . . 11,000 M.
im KowmisfionSzimmer de» Rathhause» da-
hier einer zweiten Versteigerung out«
gesetzt, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt , weua der SchätzuugSprei» auch
nicht geboten wird.

Die BerftkigerungSbedingungeu können
inzwischen im Geschäft-zimmer de» Unter ,
zrichurteu , Langefir. Nr. 70 , eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatze) ringesehen
«erden.

Karlsruhe, den 23 . Januar 1879.
Großh. Notar

O t t.
H -IbS. I - Karlsruhe .

Liegenschasts-
Verfleigerrmg.

Ju Folge richterlicher Verfügung wird
da» dem Kaufmann Joseph Johann Bar -
dich ; dahier gehörige:

«an der Mühlburgerstraße dahier
unter Nr. 4 einerseit» «eben Rentier
Friedrich König , anderseits nebeu der
Stadtgemeinde Karlsruhe gelegene u.
hinten auf deu Landgtaben stoßende
Anwesen iw Klichrogehalt von 4 bad .
Morgen 144 (^ Ruthen Nutz- und
Ziergarten, Wiese u. Ackerland , war.
auf massiv au» Stein erbaut ist :

1. eine zweistöckige Billa, enthaltend2 Salon», 9 Zimmer , 2 Küchen , 4
Mansarden »nd 4 Keller ;

2. eia Wohn - und Oekonomiege-
bäude, enthaltend 6 Zimmer , 2 Kam-
wer«, 2 Küche«, 2 Remise« und Ge-
wächShau» ;

3. ein dergleichen, enthaltend 3
Zimmer , 2 Küchen , Kammern, Stal -
lang, Keller re ¬

im Ganzen laxirt zu . . . 132,100 M.
am .
Donnerstag dem 27. Frbrnar 1879,

Nachmittag » 2 ' /, Uhr ,
im KommisfionSzimwer de» Rathhmrse» da»
hier einer öffentlichen Verärgerung aulge-
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,wenn der SchätzungSpvei» oder mehr gebo-
teu wird. -

Da» ganze Anwesen ist unmittelbar vor
dem Mühlburgerthor am Bahnhof zu Karlr-
rnhe in nächster Nähe de» Hardtwalde» ge-
legen, wird von einer iw Stadtbauplan von
1888 projektirten Straße durchschnitten, de»
reu Verlängerung bereit» festgestellt and
theilweif« bebaut ist.und eignet fich vorzug»-
« eise zu einem Herrschafttfitz oder Jostivit,
sowie auch für ei« Judnstrir Etablissement,da e» mit Leichtigkeit durch Bneu Schiene«,
sträng mit der Bahn in Verbindung gebracht
werden kann.

Die Brrsteigernnglbebingnugen könne»
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter-
zeichneten , Langestroße Nr . 70. eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatze) , eingesehen» erden.

KirlSrnhe. den 17. Januar 1879.
Großh . bad . Notar

Ott .
H17 . 2. Heidelberg .

Sietger««gs-
Aiikütldtgmtg.

In Folge richterlicher Verfügung wird
der Setter F . A. Harbarth Wittwe dahier
die uachbeschriebeue Liegenschaft am
Mittwoch dem 12. Februar 1879 ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
i« Rathhan» dahier öffentlich »ersteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -
tzang»pret» oder » ehr geboten wird .

Sadtbeztrk .
7 Ar08,18,LMeterReichSwaß, Havtplatz

und Garten an der Hauptstraße dahier,
worauf , » tt Nr. 66 brzächuet , erbaut find :

». eia zweißöckig . Wohnhau» mit ge-
wölbt. Keller, Dachzimmer-Eiarich -
tung »ud Gallerte - Anhavg ;

d. rin dreistöckig. Seitenbau, link» mit
Kniestock, gewölbt. Keller, Wohnung ,
Stiegeuhau » Anbau »nd Hechelspei -
cher ;

e. eine zweistöckig. Werkftitte mit Woh¬
nung und Dachziwmeru ;

ä. Schweiueställe mit darauf grbautt«
Schrps »nd

e. ein zweistöckig . Hinterbau .
Braudveestch. Aufchlag 27,480 M.

Gericht!. Anschlag 58,800 M.
Heidelberg, een 7 . Januar 1879 .

Der Bollstreckung- beamte:
Stcrnheiwer .

^ H.161. Zella . H.

Steigerungs -
Ankündigung

In Folge richterlicherBerfüguug werden
der Johann Kienzle Ehefrau , Maria
Aura, geb. Kälble, in Uutrreutertbach

Mittwoch den 19 Februar d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,im Pflugrrinhshausezu UuterentrrSbach die

nachverzeichretenLiegenschastru dareirerG«.
markung öffeurlich »u Eigenthvm versteigert,wobei der Zuschlag erfolgt, wezin da» höchsteGebot mindesten» den Schätzanglprei » er¬
reicht.
Beschreibung der Liegenschaften .1. ein einstöckige», von Holz er« Mk.baute» Wohnhau » sammt

Scheuer vnd Stallung unter
einem Dache von Stroh , oben
im Dorh

2. ein mit Ziegeln gedeckte»
Back- und Waschhan» allda,3. Grundstück Nr. 42.

I ,8 » Haukgarten , 10.35 »
Garten nebst der Hofraithe ,

Ziffer 1 bi» mit 3 zvfam-
men toxirt za . 4,8004. « rdst . Rr . 89.

36 » Acker im untern Hil -l' g. tax. 1.0005. « rdst . Nr. 91.
12,42 » Acker allda, tox. . 3006 « rdst. Nr . 119.
12,78 u Acker allda, tax. . 4507. « rdst. Nr. 145 .
2s,47 a Acker im oberen

H' llig. tox. 6508 . « rdst. Nr. 153 .
13,77 u Acker allda, tax. . 325S. « rdst. Nr. IM .
26,64 » Acker allda, tax . . 600

10 . « rdst. Nr. 353 .
27,9 » Acker am Grund,t-r. 650

11. « rdst. Nr . 402.
80 .60 » Wiese in der

« roßerle, tax. . 1,20018. « rdst. Nr. 530.
18,45 » Wiese allda, tax. 400

13. « rdst. Nr . 619 .
19,80 » Wiese in der Ad-

lermatte , tox. 400
14 . « rdst. Nr. 649 .

19,58 » Wiese iw Keller».
dühl . t°x . . . 800

15. » rdst. Nr . 686 .
80.61 » Wies« aus ' der

Schriberf , tax. . 500
16. « rdst. Nr . 688 .

41,31 » Wiese allda, tax . 950
17. « rdst. Nr. 690 .

10,44 » Wiese allda , tax . 23218 Brdst. Nr . 801 .
II ,6I » Acker ans der Birk-

matten , tax. 875
19. « rdst. Nr. 811 .

13,41 » Acker allda, tax. . 800
20. « rdst. Nr 848.

8,37 » Acker auf der untern
« »ritt, tax. 525

21. « rdst. Nr. 866.
12,60 » Wies« allda , tax. 875

22. « rdst. Nr . 971 .
87,85 » Ackerim Riedacker,

tax. . 600
83. « rdst. Nr. 1111 .

68.13 » Wald im Schip¬
pen, tax. 95084. « rdst. « r. 1183.

41,40 » Wald am Berg,
tax . . . 485

85 . « rdst. Nr. 1171.
45,54 a Wald am Berg ,

tox. 550
26. « rdst. Nr . 1206.

24,83 » Acker »ud 3,6 »
Wald an der Halden , tax . . 850

27 . « r dst . Nr. 1332 .
13.14 » Wald im Böge-

le»bühl, tax . 225
Summe 17,582

Hiervon erhalten die an unbekannten O»
teo abwesende « Pfaudgläudiger Joseph
Kälble uud August Kälble, beide Landmirthe
von UnterenterSbach, mit der Aufforderung
Nachricht, ihre Forderungen au Kapital , Zio-
fen u . Kosten längsten» in der Steigerung»,
tagsahrt schriftlich bei dem Unterzeichneten
anzvmelden. Dabei wird anf s951 P .O. aus-
merksam gewacht, wonach die aus « rund der
Verweisung geschehene Zahlung de» Steige»
rungSpreise» die Wirkung hat , daß die »er¬
steigerte«Liegenschaften»an derUnterpfand».
last befreit werden.

Zugleich wird de« Abwesenden»nfgegeieu,eine» dahier wohnenden Gewalthaber auf.
zustellev,widrigeufoll » alle «eiteren Bersü-
guugeu mit der gleichen Wirkung, wie wenn
sie ihnen eräffoet wären , an der Gericht« «,
frl de» « roßh. Amtsgericht» Offenbnrg »«.
geschlagen würden .

Zell a. H.» de« 3. Febrnar 1879.
Der BollftreckaoaSbeamtr :

R » bi , Rot« .
Gtrafrecht - pflege.

UrtheilrverkAubnnge ».
H.122. « .Nr. 1024 . Konstanz Durch

dieffeitige» Urtheil vom Heuttge« wurden
Franz Sale» Martin von « argen, Jgny
Maier »ou Hattingen,Juliu » « lat » »,n
Httziugen, Rapert H oeri von da und Paul
Schroff von Mühlhausen der Verletzung
der Wehrpflicht sür schuldig erkält nud deß -
halb Jeder in eine « esSaguißfirase »an
zwei Monaten, '/, der Koste« de» Strasvrr -
fahren» »ud in die « osten seine » Strafvoll¬
zug» vernrthrilt.

Die» wird den »bwksenden Angeklagten
hiermit verkündet.

Konstanz, den 22. Jaruar 1879.« roßh . bad . Kreis- und Hofgericht.
Stroskawwer.

Stein .
Nothweiler .

H . 146 . Nr. 2S6 . F r e i b u r g.
In Luklagesacheo

»egen
Hermann « rether , früherStrübe , von Doffenbach »ud
« enoffeo,

wegen Ungehorsam- ia Be¬
zug auk die Wehrpflicht,wird auf gepflogeneHauptverhantlung z»

Recht erkannt :
Herrmaan « rether , f - üherStrübe , von Dcsseribach , Benedikt

Lioseaseld van Eichsel , JosefTröadle von GreSgen , Albert
Adolf und Moximilian Seitz von
Schopfheim seien de» Ungehorsams in
Bezog avf ihre Wehrpflicht sür schuldig
zu erklären and deßhalb in eine Geld-
strafe von je Dreihundert Mart »der
im Falle der Unbeibringlichkeit in
eine « rsSugnißstrase von sechs
Wochen , sowie zu je ^ der «opendes StrasoerfahrenS uud Jeder in
die « osten feines Strafvollzugs ,u
verurtheilen .

« . R . W.Dies wird den flüchtigenAngklogte » hier¬mit äffeutlich bekannt gewacht.So geschehen
Freiburg, den 23. Januar 1879.« roßh. bad Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Sauerbeck .

Kretzdora .2 « 916 . Nr. 1986. Ewmendiagen .
In Anklogefachea gegen Schuster H - i»r !chFrey und Bäcker August Frey von Eich -
ftette « « egen unerlaubter AuSwauderungwird durch Urtheil zu Recht erkannt :

„DerErsatzreservistHeinrich Freyvon Eichstetteu und Wehrmaun An«
guft Frey vou Sichsteiten « erden
wegen unerlaubter AuSwanderangJeder zu einer Geldstrafe von sechSzigMark , im Fall« der Unbeibringlich-
keit zu vierzehn Tagen Haft unter
Berfällung derselben in die Kasten
deS StrafversahrenS «nd der Urtheil»
vollstrecknvg veruriheilt ."Die» wird den beiden äbwesenden Auge-

klagten hiermit verkündet.
Lwwendingen , den 2S. Januar 1879.« roßh. bad. Amtsgericht.

». Weiler .
H .98. Nr . 1796 . Eppingrn . Jaheatigrr Haaptverhaadlangwurde Martin

Jmhaf von Lindlhausea der augeklogtea
Uebertretnug , al» Londwehnnano ohne die
dazu erforderliche StaatSerlaobniß nachAmerika aoSgewaudert zu sein , schuldig er¬
klärt »nd io die beantragte Geldstrafe vou
fünfzig Mark » sowie in die Kosten des Straf -
Verfahrens verurtheilt .

Dies wird dem Berurthrilten anmit ver-
kündet.

Eppingeu , den 31 . Januar 1879 .
« roßh . bad. Amtsgericht.

Kogler .
H.S4 . Nr. 3807. Bruchsal .

I . U. S .
-egen

Ludwig Stall von Unter-
grambach,

wegen unerlaubter AuSwa«.
der»«, ,

wird aus gepflogeneHauptverhandlnug zu« echt erkannt :
Ludwig Stall vou Untergrombachwird sür schuldig erkannt, al» Reser-

»ist unerlaubt uach Amerika « ,«, «»» aubeet zu sein , deßhalb zu einer
Geldstrafe von sechSzig Mark
»ud zu den Kosten de» Sttafverfah.
reu» verurtheilt .

« . « . W .
Bruchsal , den 81. Januor 1879.

« roßb. bad . Amtsgericht,vr . Gchüt ».
H .S9. « r. 1706. Lahr .

I . U. S .
»egen

Musketier Anton vornert
von Schänder - und « enoffeo,"

wegen unerlaubter SaSwau-
dernag ,

wirb ans die gepflogeneHavptverhaublaag
zu Recht erkannt :

ES seien
1. MnSketier AutaaBornrrt «ou

Schöoberg ,
2. Musketier « ottlieb WickertS -

heim von Meifsenheim ,3. Füfikier WUhelm Faßuacht
von Lahr ,

4. Sergeant AmoS Edoarb Klein
von Lahr,

5. Füsilier Benedikt Koch vou
Schutterthal ,

der Uebertretnug für schuldig zu erklären,
ohne Erlanbniß »»Sgewantnt z» sein,»nb deßhalbJeder derselben in eine Geld¬
strafe vou 100 M. z» Verfällen .

Such wirb noch »»«gesprochen , daß
die Berortheilten die Kosten »e< Verfah¬rens za «ragen haben , wegen deren die-
selbe« al« Sowuttschulbner haftbar find .

« . « . « .
Vorstehende», von dieffeitige« Gerichte

mtterw Heutizea erlasseneErkeontuiß » itd
den Berurthrilten durch Beröffeutlichang
desselben kund gewacht.

Lahr, den 27. gauoar 1879.
« roßh bab. Amtsgericht.

« i l ck r u ».
Henniager .

Bcftulntulichu»-.
H.62. Seet- Ill . Nr . 236878. Frei -

borg . Der Musketier Johauu Keller ,geboren am 31 . Dezember 1854 zu Thien-

gen , Ami» WoldShui, ist durch mildernd de»stätigieS kriegirechtliche» «rkevntniß26. November 1878 wegen Fahueustuiberm ersten Rückfälle , sowie wegen ttnesschweren Diebstahl» und wegen Versuch»eine» solchen Dietstahl », nachdem er bereit»zweimal wegen Diebstahl bestraft worden,mit drei Jahren ZuchihauS . Entferuuu,aus dem Heere, Verlast der Ehrenrechte sürdie Zeitdauer »on fünf Jahren bestraft unddaß Polizeiaufsicht gegen ihn sür znläsfi,zu erochten sei , wa» hiermit zulolgc § 19LM .St .P .O. bekannt gemacht wird .
Freiburg, den 31 . Janvar 1879.
Königliche» Gericht der 29. Division .

Verm. Bekauutmachuttge «.
F .131. 1. Nr . 116. Ettlingen .
Holzversteigerung.

Unter Borgsripbewilligvug versteigernwir
Donnerstag den 13. Februar d. J .,Morgen » 10 Uhr ,ia der Marxzeller Mühle folgende Sorlt »
mente.

u. Ans verschiedenen Abiheilangen de »
DstiritlSVI .

Tannenwald :
3 taunere B -ostämme 111. Klaffe, 17 dto.IV . Klaffe, 4 Sägklötze. 21 Lattenklötze .15 Hopfenstangen II . Klaffe, 745 Bohnen -

stecken ; ferner
10 Ster buchene » und 168 Ster lanaene »

Scheitholz , 38 Ster buchene » uud 5T
Ster tanneue » Prügelholz .d, An» der Abth. V. 5. JgelSbrun »

nenteich :
13 Ster buchene » und 129 Ster tanueae»

Echeittvlz , 44 Ster buchene, 249 Ster
tanneue und 21 Ster forleve Prügel, 5V
taunenr Astwellen und 12 Loose Schlag-raum.
Die Waldhüter Jäger und Kunz voa

Schielberg zrigea da» Holz aus Verlangen,vor.
Ettlingen , den 4. Februar 1879.

Großh. BezirkSsorsteiMittelberg .
« ockel .

F .158 . 1. Nr. 178. « ern » b , ch.
Holzversteigerung.

Au» Dowlnenwoldangea werden »er»
steigert,

M » n tag den 17. d. M.,
Morgen » 10 Uhr ,

ans dem Rathhan » in « een-bachI. An » dem Distrikt „Gchwa'rzen -
gehren - bei Sulzbach .Stämme : 1 Siche III . Kl. . 2IV . Kl., 1

Tanne II . Kl., 7 III . Kl.. 13IV . Kl..2 Lärchen IV. Kl..Klöhe : 5 tanueae II . Kl. , 19III . Kl, S
IV. Kl -

472 Ster bvchrne» , 5 eichene» nud 7V
Nadelholz- Scheithol» ;194 Ster buchene », 2t eichene» nab 26V
Radelholz-Prügelholz .II . An » dem Distrskt . « ern »berg -

bei Gernsbach :
8 Ster tonnen«» Scheitholz , 1 Ster

eichene» und 106 Ster tanneue» Prü -
gelhvlz.

Dir Waldhüter Detscher in SnlzbmHund Wel sch ia ObertSroih zeige» bi» Hol»
auf Verlangen vor.

Gernsbach , den 5. Februar 187».
« roßh . bqd BezirkSforstei.

K o e n i g e-
F.105. 2. Nr. 111. Offfeubnrg .

Holzversteigerung.
Sa » dem DomäneuwalddistriK . Brand»

eck- versteigern wir loo»weise und mit un¬
verzinslicher Zahlungsfristbi» I . Rovewber
I. J . am

Mittwoch dem 12. d. M . ,
Nachmittag» 1 Uhr, im Gasthau» zur Laube
in Zell folgevde sichte«« Stangen:

8725 Hopfenstangen I. Al , 2450Hopfen¬
stangen Ü . Kl , 1400 Hopfenstangen IIL Kl ,8075 Hopfenstangen IV. Kl. (voumpfähle ).1375 Redfteckeu I . Kl. . 1185 RebsteckenII . Kl. v. 775 Bohuenstecken; sodann 90
Ster sichten«» Prügelholz , 85 Stück ge¬
mischte Wellen »ad 10 Loose uaaufbereite -
«e» Rri»holz .

Waldhüter Dnfner in Zell wird bat»
Holz ans Verlangen vorzeigen.

Offevbnrg , den 8. Februar 1879 .
Großh . bad. Bezirk»sorstei .

Krutin »
F .83. 8. Nr. 205. vrnchfal .

Nlitzholzversteigerung .
Au» fast sämmtlichen Abthettuagen der

Loßharbt werden mit Bargfrist bi» 1 . No»,l. I . versteigert :
Mittwoch den 12. l. M.

103 Eichstäwwe mit 145 Emir., 6 Hain¬
buchen mit 8K9 Lwtr, 4 Rothbnchr« mit
5,65 Emir, 51 Eklen mit LS Lmtr, 1 Esche
mit 0.66 Lmtr, 1 Linde « tt 2,55 Twtr ., 1
Rusche mit 4,08 Lwtr . and 89 Forlen-
stimme mit 64 Lwtr. und meist rothem
Holze ; 1010 Stück buchene, eichen« nab
eschene Waguerstangea .

Donnerstag den 13. l. M.
889 Ster eichene» Rutzscheit- nab Roll-

helz von 1 ' /, . 1 '/, »ab 2Meter Länge ;
letztere» besonder» za Rebpfählen .

25 Ster eschene» Scheit - nid Rollholz
von lt /4 uud st '/. Mrter Länge.

804 Ster erlene» Rollholz 1'/, Meter

Der Holzhanerlahn - Accordaut P . Reigel
von KarlSdotf nud HttfShüter Herzog voa
Weiher «erden da» Holz auf Verlangen
»orzeige». Zusammenkunft hier in der
Brauerei Httmling je früh 10 Uhr.

VtuchsB, am 1. Febrnar 1879.
Großh . bad. Bezirk»s»rstei.

M r 0 z e r.
vr » K » « tz » rrl « , brr
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